
Chlodwig H. Werba – Arlo Griffiths

Leopold von Schroeder: 
Eine annotierte Bibliographie

Als der am 12. Dezember 1851 in Dorpat (/Tartu [Estland]) geborene 
zweite Wiener Ordinarius für Indologie, der kaiserlich-königliche Hofrat 
Dr. Leopold von Schroeder, am 8. Februar 1920 nach einem arbeitsrei-
chen, von Lehrverpflichtungen und administrativen Aufgaben ausgefüll-
ten Wintersemester 1919/20 – seinem 42. Semester als ordentlicher Pro-
fessor für “altindische Philologie und Altertumskunde” der Alma Mater 
Rudolphina, an die er im Januar 1899 berufen worden war – in seiner 
unweit seiner Wirkungsstätte gelegenen Wohnung verstarb, hatte er 
nicht nur die Indologie um eine Reihe von bis auf  den heutigen Tag un-
verzichtbaren Studien, Ausgaben und Übersetzungen bereichert, son-
dern auch 18 Bände der von seinem Amtsvorgänger Georg Bühler mit-
begründeten Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes (WZKM 
13 [1899] – 30 [1917-1918]), die sich bald zu einem der führenden orien-
talistischen Fachorgane entwickelte, als Mitherausgeber betreut. Es war 
das Vorbild dieser international so erfolgreichen Zeitschrift, das Erich 
Frauwallner im Jahre 1956 dazu anregte, das erste indologische bzw. 
südasienkundliche Fachorgan außerhalb Indiens ins Leben zu rufen, 
dessen goldenes Jubiläum wir nunmehr, 155 Jahre nach Leopold von 
Schroeders Geburt, begehen dürfen, eben die Wiener Zeitschrift für die 
Kunde Südasiens, wie sie heute heißt, nachdem der ihr von Erich Frau-
wallner ursprünglich gegebene Name Wiener Zeitschrift für die Kunde 
Süd- und Ostasiens und Archiv für indische Philosophie (WZKSOA 1 
[1957]) noch unter seiner Herausgeberschaft zu Wiener Zeitschrift für die 
Kunde Südasiens und Archiv für indische Philosophie (WZKSA 14 [1970]) 
verkürzt und 30 Jahre später (WZKS 44 [2000]) auf  die heutige Form 
reduziert worden war.

Wie Leopold von Schroeder im Falle der WZKM, so gab auch Erich 
Frauwallner insgesamt 18 Bände seiner WZKS(O)A heraus (1-7 [1957-
1963] allein und 8-18 [1964-1974] gemeinsam mit Gerhard Oberhammer). 
Diese biographisch-numerische Übereinstimmung im Oeuvre der beiden 
großen Indologen lässt es umso passender erscheinen, die folgende, dem 
vielseitigen Schaffen Leopold von Schroeders gewidmete annotierte Bib
liographie, die als Vorarbeit zu einem für die Reihe der Glasenapp- 
Stiftung geplanten Kleine-Schriften-Band begonnen wurde, der mangels 
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entsprechender Druckkostenzuschüsse vorerst ad acta gelegt werden 
musste, im goldenen Jubiläumsjahrgang der WZKS in erweiterter Form 
allgemein zugänglich zu machen. Mit ihren 225 Einträgen, die in acht 
Kapiteln jeweils chronologisch geordnet sind, nml.

	 (A)	 Ausgaben und Übersetzungen indischer Texte (1-5)
	 (B)	 Monographien und Sammelwerke (6-21)
	 (C)	 Aufsätze und Miszellen zur Veda-Philologie und -Exegese (22-50)
	 (D)	 Sonstige Beiträge zur Südasien-, Völker- und Altertumskunde 

(51-106)
	 (E)	 Besprechungen und Anzeigen (107-159)
	 (F)	 Biographische Arbeiten und sonstige Herausgebertätigkeit (160-

177)
	 (G)	 Dichtungen und andere literarische Aktivitäten (178-197)
	 (H)	Über Leopold von Schroeder (198-225)

soll diese Bibliographie nicht nur das Wirken einer faszinierenden For-
scherpersönlichkeit, die sich zu keinem Zeitpunkt ihrer Karriere auf  ihr 
akademisches Fach beschränkt hat bzw. beschränken ließ, dokumentie-
ren, sondern auch eine verlässliche Grundlage und vielfältige Anregun-
gen für zukünftige Arbeiten bieten. Ad multa volumina!

(A) Ausgaben und Übersetzungen indischer Texte

(1) Mâitrâyaṇî Saṃhitâ. Herausgegeben. Erstes Buch. Leipzig: F.A. 
Brockhaus, 1881. XLVI + 175p. — Zweites Buch. Ibid. 1883. X + 169p. 
— Drittes Buch. Ibid. 1885. IV + 193p. — Viertes Buch. Ibid. 1886. VI + 
312p.�

(2) Worte der Wahrheit – Dhammapadam –. Eine zum buddhistischen 
Canon gehörige Spruchsammlung in deutscher Uebersetzung. Leipzig: 
H. Haessel, 1892. XXII + 150p.�

(3) Mangoblüten. Eine Sammlung indischer Lieder und Sprüche in deut-
scher Nachbildung. Stuttgart: J.G. Cotta, 1892. 198p.�

	� 	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 80, 90, 94 und 104. Bd. I-II dieser Ausgabe 
wurden ausführlich von P. von Bradke in LOPh 1 (1883-1884) 165-178 rezensiert (zu 
weiterem s. L. Renou, Bibliographie védique. Paris 1931, 52 [39.1]). Ihr von K.L. Janert 
besorgter unveränderter Nachdruck ist Wiesbaden 1970-1972 beim Franz Steiner Verlag 
erschienen. Vgl. ferner M. Mittwede, Textkritische Bemerkungen zur Maitrāyaṇī Saṃhitā. 
Sammlung and Auswertung der in der Sekundärliteratur bereits geäußerten Vorschläge. 
[Alt- und Neu-Indische Studien 31]. Stuttgart 1986.
	� 	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 115. Gemeinsam mit dem folgenden (A3) wur-
de dieser Band von H. Oldenberg in DLZ 14 (1893) 200f. angezeigt.
	� 	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 134f. 
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(4) Kâṭhakam. Die Saṃhitâ der Kaṭha-Çâkhâ. Herausgegeben. Erstes 
Buch. Leipzig: F.A. Brockhaus, 1900. XIV + 284p. — Zweites Buch. Ibid. 
1909. (III +) 193p. — Drittes Buch. Ibid. 1910. (IV +) 219p.�

(5) Bhagavadgita. Des Erhabenen Sang. Übertragen und eingeleitet. [Re-
ligiöse Stimmen der Völker – Die Religion des alten Indien II]. Jena: Eugen 
Diederichs, 1912. XVI + 87p.�

(B) Monographien und Sammelwerke

(6) Ueber die formelle Unterscheidung der Redetheile im Griechischen und 
Lateinischen mit besonderer Berücksichtigung der Nominalcomposita. 
Leipzig: K.F. Köhler, 1874. X + 562p.�

(7) Ueber die Mâitrâyaṇî Saṃhitâ, ihr Alter, ihr Verhältnis zu den ver-
wandten Çâkhâ’s, ihre sprachliche und historische Bedeutung. Diss. Dorpat: 
C. Mattiesen, 1879. II + 33p. + 1 Tafel.�

(8) Pythagoras und die Inder. Eine Untersuchung über Herkunft und 
Abstammung der pythagoreischen Lehren. [Morgenländische Forschun-
gen 7]. Leipzig: Otto Schulze, 1884. 93p.�

	� 	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 120 und 162f. Diese zweite und letzte editio 
princeps einer vedischen Saṃhitā in Europa rezensierten u.a. W. Caland in Göttingische 
Gelehrte Anzeigen 162 (1900) 701-705 (= Kleine Schriften, hrsg. von M. Witzel. Stuttgart 
1990, p. 589-593), R. Pischel in DLZ 22 (1901) 1173-1175, M. Winternitz in WZKM 24 
(1910) 309-313 und R. Simon in DLZ 32 (1911) 219-222; vgl. ferner die Zitate in L. Renou, 
Bibliographie védique. Paris 1931, p. 51 (38.1). Von R. Simon stammt auch der Index Ver-
borum zu Leopold von Schroeder’s Kāṭhakam-Ausgabe (s.u. [H205]), mit dem zusammen 
Schroeders Edition auf  Initiative K.L. Janerts beim Franz Steiner Verlag Wiesbaden 
1970-1972 nachgedruckt wurde. Eine Zusammenschau der zum Schroederschen Text vor
geschlagenen Korrekturen und Konjekturen bietet wieder M. Mittwede in seiner Mono-
graphie Textkritische Bemerkungen zur Kāṭhaka-Saṃhitā. [Alt- und Neu-Indische Studien 
37]. Stuttgart 1989.
	� 	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 134 und 226. Diese seitdem mehrfach nach-
gedruckte Übersetzung (zuletzt zusammen mit H. Zimmers Wiedergabe der Aṣṭāvak
ragītā unter dem Titel Bhagavadgita. Indiens heilige Gesänge in Diederichs Gelber Reihe 
21, München 1994) wurde von H. Oldenberg in DLZ 34 (1913) 985f. und O. Strauss in 
ZDMG 67 (1913) 714-717 besprochen.
	� 	 Von der historisch-philologischen Fakultät der kaiserlichen Universität zu Dorpat 
am 12. Dezember 1872, von Schroeders 21. Geburtstag, preisgekrönte und auf  Kosten 
dieser Universität mit einer “Vorbemerkung” von Leo Meyer gedruckte Preisschrift; vgl. 
(G197) Lebenserinnerungen, p. 69.
	� 	 Noch im selben Jahr auch als Aufsatz publiziert; s.u. (C24).
	� 	 Zur Genese dieser von R. Garbe in DLZ 5 (1884) 1371, K. Prantl in LOPh 2 (1884-
1885) 43-46 und A. Weber in Literarisches Centralblatt 45 (1884) 1563-1565 (nachgedruckt 
in Indische Studien 18 [1898] 463-467) rezensierten Monographie s. (G197) Lebenserinne-
rungen, p. 97f.
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(9) Indiens Literatur und Cultur in historischer Entwicklung. Ein Cyklus 
von fünfzig Vorlesungen, zugleich als Handbuch der indischen Literatur-
geschichte, nebst zahlreichen, in deutscher Uebersetzung mitgetheilten 
Proben aus indischen Schriftwerken. Leipzig: H. Haessel, 1887. VII + 
786p.�

(10) Griechische Götter und Heroen. Eine Untersuchung ihres ursprüng-
lichen Wesens mit Hülfe der vergleichenden Mythologie. Erstes Heft: 
Aphrodite, Eros und Hephästos. Berlin: Weidmann, 1887. (5 +) 118p.10

(11) Die Hochzeitsbräuche der Esten und einiger anderer finnisch-ugri-
scher Völkerschaften in Vergleichung mit denen der indogermanischen 
Völker. Ein Beitrag zur Kenntnis der ältesten Beziehungen der finnisch-
ugrischen und der indogermanischen Völkerfamilie. Berlin: A. Asher & 
Co., 1888. VIII + 265p.11

(12) Zwei neuerworbene Handschriften der k. k. Hofbibliothek in Wien mit 
Fragmenten des Kâṭhaka. [SbKAW 133/11]. Wien: Carl Gerold’s Sohn, 
1896. 38p. + Taf. I-II.12

(13) Die Tübinger Kaṭha-Handschriften und ihre Beziehung zum Tâittirî
ya-Âraṇyaka. Hrsg. mit einem Nachtrage von G. Bühler.13 [SbKAW 137/ 
14]. Wien: Carl Gerold’s Sohn, 1898. 126p.
(14) Germanische Elben und Götter beim Estenvolke. [SbKAW 153/1]. Wien: 
Alfred Hölder, 1906. 92p.14

	� 	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 104. Ein unveränderter Neudruck dieser von 
A. Hillebrandt in DLZ 9 (1888) 469f. besprochenen “Vorlesungen” erschien Leipzig 1922 
beim selben Verlag.
	 10	 Rezensiert von G. Knaack in DLZ 9 (1888) 1706-1708. Wie es zu diesem ersten 
Heft kam und warum ihm keine weiteren folgten, ist in (G197) Lebenserinnerungen, p. 
105 nachzulesen.
	 11	 Ein Jahr zuvor wurde diese Monographie ohne “Ergänzungen und Nachträge” (p. 
261-265) schon in VGEG 13 (1887) 149-364 zusammen mit ihrem “Anhang: Einzelschil-
derungen estnischer, finnischer und lappischer Hochzeitsbräuche” (p. 365-408) veröffent-
licht. Als Nachtrag dazu erschien 1894 in Dorpat folgende von Leopold von Schroeder 
selbst in einer Sitzung der Gelehrten Estnischen Gesellschaft (s. SbGEG 1893 [1894] 103) 
vorgelegte Abhandlung: A. Winter, Ueber Hochzeitsbräuche der Letten nach ihren Volks-
liedern (= VGEG 16 [1896] 157-236). Zum biographischen Hintergrund von von Schro-
eders Studie s. (G197) Lebenserinnerungen, p. 107.
	 12	 Vorgelegt in der Akademie-Sitzung vom 10. Juli 1895; s. SbKAW 133 (1896) XII.
	 13	 Georg Bühler war es auch, der diese Monographie in der Sitzung vom 2. Juni 1897 
vorlegte (s. SbKAW 137 [1898] IX). Sein “Nachtrag” dazu findet sich p. 121-126 abge-
druckt.
	 14	 Vorgelegt vom Verfasser in der Sitzung vom 31. Jänner 1906 (s. SbKAW 153 [1906] 
V); vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 210.



�Leopold von Schroeder: Eine annotierte Bibliographie

(15) Mysterium und Mimus im Rigveda. Leipzig: H. Haessel, 1908. XI + 
490p.15

(16) Die Wurzeln der Sage vom heiligen Gral. [SbKAW 166/2]. Wien: A. 
Hölder, 1910. 98p.16

(17) Die Vollendung des arischen Mysteriums in Bayreuth. München: J.F. 
Lehmann, 1911. (5 +) 258p.17

(18) Reden und Aufsätze vornehmlich über Indiens Literatur und Kultur. 
Leipzig: H. Haessel, 1913. XVI + 430p.18

(19) Herakles und Indra. Eine mythenvergleichende Untersuchung. Teil 
1-2. [DsKAW 58/3-4]. Wien: A. Hölder, 1914. 110p.19

(20) Arische Religion. Erster Band: Einleitung. Der altarische Himmels-
gott. Das höchste gute Wesen. – Zweiter Band: Naturverehrung und Lebens-
feste. Leipzig: H. Haessel, 1914-1916. VIII + 618p. & VII + 707p.20

	 15	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 213f. Diese 1974 in Amsterdam bei der Philo 
Press nachgedruckte Monographie wurde u.a. von M. Bloomfield in American Journal of  
Philology 30 (1909) 78-83, A.B. Keith in Journal of  the Royal Asiatic Society (1909) 200-
209 und H. Oldenberg in Göttingische Gelehrte Anzeigen 171 (1909) 66-83 (= Kleine Schrif-
ten. Teil 3, hrsg. von H.-P. Schmidt. Stuttgart 1993, p. 2019-2036) besprochen; vgl. auch 
M. Winternitz, Dialog, Ākhyāna und Drama in der indischen Literatur. WZKM 23 (1909) 
102-137, p. 104ff. (= Kleine Schriften, hrsg. von H. Brinkhaus. Stuttgart 1991, I/110ff.) 
bzw. id., Neuere Forschungen zur Geschichte der älteren indischen Literatur. Österrei-
chische Monatsschrift für den Orient 41 (1915) 168-186, p. 174ff. (= Kleine Schriften I/187ff.), 
Ernst Windisch, Geschichte der Sanskrit-Philologie und Indischen Altertumskunde. Zweiter 
Teil. Berlin – Leipzig 1920 (repr. Berlin – New York. 1992), p. 410-412 und L. Renou, 
Bibliographie védique. Paris 1931, p. 24 (19.3 [mit weiterer Lit.]).
	 16	 Diese vom Verfasser in der Sitzung vom 6. Juli 1910 (s. SbKAW 166 [1910] VI) 
vorgelegte Schrift (vgl. [G197] Lebenserinnerungen, p.219f.) wurde u.a. von H. Hessen in 
DLZ 35 (1914) 1689-1691 besprochen (zu weiterem s. L. Renou, Bibliographie védique. 
Paris 1931, p. 210 [163.54]).
	 17	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 214 und 220f. Rezensiert wurde diese Mono-
graphie von W. Golther in DLZ 32 (1911) 3225-3227 und R. von Lichtenberg in BB 35 
(1912) 150-152.
	 18	 Besprochen von R. Fick in DLZ 35 (1914) 284-286.
	 19	 Vorgelegt vom Verfasser in der Sitzung vom 6. Mai 1914; s. SbKAW 176 (1914/15) 
XIII.
	 20	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 165 und 262. Der erste Band dieses 1923 nach-
gedruckten Werkes wurde von H. Oldenberg in DLZ 36 (1915) 399-403 ausführlich be-
sprochen (zu weiteren Rezensionen s. L. Renou, Bibliographie védique. Paris 1931, p. 167 
[145.1]). Ein unvollendeter dritter Band, für den nach von Schroeders eigener Aussage 
in seinen (G197) Lebenserinnerungen (B15) Mysterium und Mimus und (B17) Die Voll-
endung des arischen Mysteriums “als eine Art Ersatz … dienen” (p. 214) können, findet 
sich als zur Herausgabe vorbereitet in (B21/H211) Religionslehre, p. 75 verzeichnet, ist 
aber niemals erschienen.
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(21) Religionslehre. Ein Hilfsbüchlein für Lehrer und Schüler. Aus dem 
Nachlaß hrsg. von K. Völker.21 Leipzig: H. Haessel, 1921. 75p.22

(C) Aufsätze und Miszellen zur Veda-Philologie 
und -Exegese

(22) Die accentgesetze der homerischen nominalcomposita, dargestellt 
und mit denen des Veda verglichen. KZ 24 (1879) 101-128.23

(23) Das Kâṭhakam und die Mâitrâyaṇî Saṃhitâ. MbKAW (24. Juli 
1879) 675-704.24

(24) Ueber die Mâitrâyaṇî Saṃhitâ, ihr Alter, ihr Verhältniss zu den 
verwandten Çâkhâ’s, ihre sprachliche und historische Bedeutung. ZDMG 
33 (1879) 177-207 + 1 Tafel.25

(25) Apollon – Agni. KZ 29 (1888) 193-229.26

(26) Die Accentuation der Wiener Kâṭhaka-Handschrift. ZDMG 45 
(1891) 432-438.27

(27) Die Kâṭhaka-Handschrift des Dayârâm Jotsî in Çrînagar und ihre 
Accente. ZDMG 46 (1892) 427-431.
(28) Bemerkungen zu H. Oldenbergs Religion des Veda. WZKM 9 (1895) 
109-132 & 225-253.
(29) Das Kāṭhaka, seine Handschriften, seine Accentuation und seine 
Beziehung zu den indischen Lexikographen und Grammatikern. ZDMG 
49 (1895) 145-171.
(30) Einiges über das Kāṭhakam. In: (E119) Gurupūjākaumudī. Leipzig 
1896, p. 5-8.

	 21	 Wie der Herausgeber im Vorwort (p. 5-8) feststellt, wurde diese Schrift “im August 
1919” abgeschlossen.
	 22	 Das (H211) als von “Prof. Dr. [Bernhard] Geiger” herauszugebende angeführte 
nachgelassene Manuskript “Die Gotteserkenntnis der Upanishaden und der Bibel”, das 
von Schroeder “erst 1918 abschließen konnte”, wie er (G197) Lebenserinnerungen, p. 264 
selbst feststellt, scheint trotz vorhandener Verlagszusagen (s. op. cit., p. 264, n.* und  
p. 281) niemals publiziert worden zu sein.
	 23	 Über diese im Sommer 1875 in Jena entstandene Arbeit schreibt von Schroeder in 
seinen (G197) Lebenserinnerungen (p. 78): “Ich habe sie später als Magisterschrift bei 
meiner Promotion in Dorpat verwendet”; vgl. op. cit., p. 83.
	 24	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 120.
	 25	 Identisch mit (B7).
	 26	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 104f.
	 27	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 122. 
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(31) Von G. Bühler vorgelegte Notiz [über ein fragmentarisches Ṛcaka 
(= G)]. AKAW 33 (1896[1897]) 69-74.28

(32) Aus dem Kâṭhaka. WZKM 10 (1896) 184-186 & 11 (1897) 120-122.
(33) Die Kaṭha-Abschnitte des Tâitt. Âraṇyaka. WZKM 11 (1897) 118f.
(34) Ein neuentdecktes Ṛcaka der Kaṭha-Schule. ZDMG 51 (1897) 666-
668.
(35) Der Rigveda bei den Kaṭhas. WZKM 12 (1898) 277-288.
(36) Ein Fragment der Kapishṭhala-Saṃhitâ. WZKM 12 (1898) 362f.
(37) Wurzel du ‘gehen’ im Rigveda. WZKM 13 (1899) 119-122.
(38) Wurzel du ‘gehen’ c. upâ ‘anziehen, anlegen’ im Kâṭhaka und in 
der Kapishṭhala Saṃhitâ. WZKM 13 (1899) 297f.
(39) RV. V.1. WZKM 14 (1900) 165f.
(40) armya adj. ‘aus einer Trümmerstätte stammend’. WZKM 14 (1900) 
275f.
(41) Das Bohnenverbot bei Pythagoras und im Veda. WZKM 15 (1901) 
187-212.29

(42) [Anmerkung zu W. Calands] Zur Maitrāyaṇī Saṃhitā. WZKM 16 
(1902) 99, n. 1.30

(43) Über den Glauben an ein höchstes gutes Wesen bei den Ariern. 
WZKM 19 (1905) 1-23.31

(44) varyàḥ ‘die Wasser’. WZKM 20 (1906) 400f.
(45) prushṭâ ‘Reif ’. WZKM 20 (1906) 401f.
(46) Vímanyu RV 1,25,4 ‘Zorn stillend’, ‘Grimm vertreibend’. WZKM 
21 (1907) 314-316.
(47) Das Apâlâlied. WZKM 22 (1908) 223-244.
(48) Nachträge zum Apâlâlied. WZKM 23 (1909) 270-272.
(49) Göttertanz und Weltentstehung. WZKM 23 (1909) 1-17.
(50) Der siebente Âditya. IF 31 (Festschrift für Berthold Delbrück [1912/ 
1913]) 178-193.32

	 28	 Die Vorlage dieser “Notiz” als solche wird auch SbKAW 135 (1896) XIV erwähnt, 
was L. Renou in seiner Bibliographie védique (Paris 1931), p. 52 mit einem eigenen Eintrag 
(38.10) würdigt.
	 29	 Vgl. (G197) Lebenserinnerungen, p. 98.
	 30	 Nachgedruckt in: Willem Caland, Kleine Schriften, hrsg. von M. Witzel. Stuttgart 
1990, p. 136, n. 1.
	 31	 Abdruck des auf  dem zweiten internationalen Kongress für allgemeine Religions-
geschichte bzw. “für vergleichende Religionsgeschichte” (so [G197] Lebenserinnerungen, 
p. 172) in Basel am 31. August 1904 gehaltenen Vortrags, der sowohl in BM 68 (1909) 
153-174 als auch in (B18) Reden und Aufsätze, p. 368-392 wiederabgedruckt wurde.
	 32	 Basierend auf  einem Vortrag, den von Schroeder wie (C43) beim Baseler Kongress 
1904 gehalten hatte; s. (G197) Lebenserinnerungen, p. 172. 
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(D) Sonstige Beiträge zur Südasien-, 
Völker- und Altertumskunde

(51) Einleitende Betrachtungen zu den Characteristiken aus dem Ge-
biete der Sanskritliteratur. BM 26 ([1878-]1879) 366-373.33

(52) Zur Charakteristik/Characteristik der Sanskritliteratur. BM 26 
([1878-]1879) 8-24 und 374-383.34

(53) Ueber die Poesie des indischen Mittelalters. Vortrag gehalten in der 
Aula der Universität zu Dorpat, den 20. Februar 1882. Dorpat: E.J. 
Karow – C. Mattiesen, 1882. 28p.35

(54) Die Esten als Bewahrer alt-indogermanischer Hochzeitsbräuche. 
SbGEG 1886 (1887) 140-153.36

(55) Eine estnische Sitte. In: Festgruss an Otto von Böhtlingk zum Doktor-
Jubiläum 3. Februar 1888 von seinen Freunden. Stuttgart 1888, p. 107-
109.
(56) Ein estnisches Märchen und seine Parallelen in der indogermani
schen Sagenwelt. SbGEG 1889 (1890) 26-45.
(57) Die Volkspoesie der Finnen in deutscher Uebersetzung. SbGEG 1889 
(1890) 51-68.37

(58) [Mittheilungen über] Archäologische Resultate seiner Reise zum 
achten internationalen Orientalisten-Congreß in Stockholm und Chris-
tiania.38 SbGEG 1889 (1890) 119-122.
(59) Delhi, das indische Rom und seine Campagna. Mitau: E. Behre, 1891. 
19p.39

(60) Ueber die Witwenverbrennung bei den Indern. BM 38 (1891) 245-
262.
(61) Indogermanisches Wergeld. In: Festgruss an Rudolf  von Roth zum 
Doktor-Jubiläum [am] 24. August 1893 von seinen Freunden und Schü-
lern. Stuttgart 1893, p. 49-52.

	 33	 Unter dem zu “Einleitende Betrachtungen” verkürzten Titel in (B18) Reden und 
Aufsätze, p. 1-9 wiederabgedruckt.
	 34	 Als “Veda und Psalmen” und “Über den Grundzug in dem Charakter der klassi-
schen Sanskritpoesie” in (B18) Reden und Aufsätze, p. 10-28 und 29-39 nachgedruckt.
	 35	 Dieser in (B18) Reden und Aufsätze, p. 40-65 nachgedruckte Vortrag wurde von A. 
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	 39	 Als “Das indische Rom und seine Campagna” in (B18) Reden und Aufsätze, p. 
66-84 nachgedruckt.
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26. Februar 1902, Beilage, 30p.
(84) Lihgo (Refrain der lettischen Sonnwendlieder). MAGW 32 (1902) 
1-11.49
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	 51	 Nachgedruckt in (B18) Reden und Aufsätze, p. 236-244.
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15Leopold von Schroeder: Eine annotierte Bibliographie

(91) Die Reden des Buddha. In: Österreichische Rundschau 9 (1906) 193-
203.56

(92) Nochmals – Die Reden des Buddha. In: Die Zeit vom 15. Mai 
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